
Mittagsverpflegung 
in den 

kommunalen Kindertagesstätten



HISTORIE

01/ 

2020

•Erstes Treffen der neu gegründeten AG- Verpflegung

•Analyse der Umfrageergebnisse KiTa-Jahr 2018/2019

•Fahrplan, wie geht es weiter?

03/ 

2020

•Vergleich Mittagstisch anderer Caterer / andere KiTas

•Was bekommen wir zurzeit, was wünschen wir uns

•Preisspanne / Sind die Eltern bereit mehr zu zahlen ?

•Anpassung der Elternumfrage (Fragen zur Mittagsverpflegung) / + Verpflegungspauschale

Nov. / Dez.

2020

•Fortsetzung der AG-Verpflegung mit (zum Teil neuen) Elternvertretern

•Analyse der Umfrageergebnisse KiTa-Jahr 2019/2020

• Sammlung der für die Eltern wichtigen Themen (Fortsetzung und Konkretisierung der Liste aus März 2020)

•Informeller Austausch HSGB + ZAVS / Kommunen im Umkreis  / Ideen und Wünsche in einem Arbeitspapier / LV-Entwurf abgebildet

Jan./Febr.

2020

•Anpassung des Entwurfs nach Rückmeldung aus Kommunen und Beispielmaterial durch die ZAVS

•Abstimmung der Anpassungen mit der AG Verpflegung

Mai 

2020

•Gemeindevorstand / Verweisung in die Gemeindevertretung / Verweisung in den SKS (21.06.) und in den HuFinA (24.06.)

•Austausch und Input durch einen Gemeindevorstand mit Erfahrung im Bereich Essensausschreibung.

Juni 

2020

• Vergleich der Angebote/Leitungen: ZAVS; Rechtsanwalt, Planungsbüro

• SKS / HUFINA



Auszug aus „Einzelmeldungen aus den Elternumfragen“ zum Thema Essen (KiTa Jahr 2019/2020 ; 2020/2021)

• Flexible Abmeldezeiten
• Lieferung des Mittagessens soll nicht schon morgens erfolgen
• Weniger salzige und fettige Mahlzeiten
• Mehr Abwechslung
• Mehr Gemüse / gesundes Essen
• Mehr Rohkost
• Mittagessen ist nicht für Kleinkindernährung geeignet
• Kuchen hat auf dem Speiseplan von Kleinkindern nichts zu suchen.
• weniger deftige traditionelle Küche und mehr leichte farbenfrohe vielfältige Küche, Bio-Zutaten, vollständiges 

Frühstücksangebot und Nachmittagssnack
• Pauschal 50 € für das Essen, mehr Obst und Gemüse, zuckerfrei (WICHTIG), ohne Geschmacksverstärker, ohne Aroma, ohne 

Zusatzstoffe, Bio (Gemüse und Obst)
• Ein eigener Koch/Köchin einstellen und selbst gesundes, kindgerechtes Essen kochen
• Kein Obst zum Nachtisch – eher als Nachmittagssnack. Weniger Geschmacksverstärker verwenden. Im Sommer leichtere 

Küche anbieten. Generell gesünder und nicht so deftig. Unflexibles Essens-Abmeldemodell, einzelne Tage nicht abmeldbar
und bis Mittwoch für darauffolgende Woche 

• Das Essen schmeckt nicht!
• Das Essen ist zu teuer und die U3 Kinder müssen genau so viel wie die Ü3 Kinder bezahlen



Faktenlage:

• Keine Vertragsbasis mit dem aktuellen Caterer

• Eine Ausschreibung ist unumgänglich

• Informationen darüber was von Eltern und Fachkräften gewünscht ist, liegen vor

• Wünsche sind in einem LV-Entwurf verarbeitet / Ohne Rücksicht auf Preis-Leistung u. ohne Marktsondierung 

• Die Prüfung durch die ZAVS, einen Rechtsanwalt oder ein Planungsbüro kann erst nach Beschlussfassung (Legitimation) 
stattfinden. 

Zeitschiene:

• Es handelt sich um ein Europäisches Ausschreibungsverfahren 

• Bis nach Zuschlagserteilung ein Wechsel erfolgt, dauert ca. 2 Monate (Vorlaufzeit für den Caterer) 



Viele Wege führen zum Ziel ...
… welchen Weg geht Erzhausen ?   

Option 1
Kreisausschuss des Landkreises Darmstadt-Dieburg

Zentrale Auftragsvergabestelle

Option 2
Fachanwalt für Vergaberecht

• Alle Teile können einzeln gebucht werden 
• Abrechnung nach Stundensatz: 
• ZAVS 54,47 € /Stunde  ; Submissionsstelle 67,98 €

Zum Vergl. Container Rechnung der ZAVS: ca. 4.250  € 

Eine umfassende Betreuung des Vergabeverfahrens beinhaltet folgende Leistungen:

• Konzeption der Vergabe (Loszuschnitt, Verfahrenswahl usw.) 

• Erstellung und Veröffentlichung der Bekanntmachung samt Eignungsanforderungen usw.

• Erstellung sämtlicher Formblätter

• ggf. Anpassung der Leistungsbeschreibung 

• Erstellung des Vertrags

• Erstellung Aufforderung zur Angebotsabgabe, inkl. rechtssicherer Zuschlagskriterien 

• Beantwortung von Bieterfragen 

• Formalprüfung der Angebote 

• Prüfung Ihrer qualitativen Bewertung auf Ermessenseinhaltung und Angreifbarkeit durch 

Nachprüfungsverfahren 

• Erstellung und Versendung der Vorabinformation nach § 134 GWB

• Dokumentation

Unsere Beratungsleistung bieten wir zu der zwischen uns bestehenden Mandats- und 

Vergütungsvereinbarung vom 18.05.2021 an. Bei oben stehender umfassenden Betreuung gehen wir 

von einem Aufwand von etwa 45 Stunden aus.

Stundensatz 265 €   11.925 €

• sehr begrenzte Unterstützung bei der Erstellung des Leistungsverzeichnisses. 
• Die ZAVS darf rechtlich nicht beraten und inhaltlich kann sie auch nur 

Vergleichsdokumentation aus bereits vorgenommenen Vergaben von Kita-
Catering zur Verfügung stellen.



Option 3
Planungsbüro in Zusammenarbeit mit der ZAVS 




